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Die Korallen
Schluß

Wie in der Urzeit unseres Planeten so ist auch in der
Gegenwart die Arbeit der Korallenthiere eine hoch bedeut
same

Welche Einflüsse dieselbe auszuüben im Stande ist geht
aus der Massenhaftigkeit der von ihr in den verschiedensten
Meeren bewirkten weitausgehenden Kalksteinbildungen her
vor Große Inseln Hunderte von Meilen lang sich aus
dehnende Riffbildungen entstanden durch Korallenbau Ge
wisse Meere sind davon so erfüllt daß die Schifffahrt dort
förmlich unmöglich wird Nur aus einer so umfangreichen
Thätigkeit erklärt sich die Bedeutung der Korallen für die
Erhaltung der Meere

Aber noch andere wichtige Schlüsse ergaben sich aus
dieser Betrachtung Würden alle Ozeane der Abscheidung
des Kalkes durch die Korallenthiere entbehren so würde
Dürre und Mißwachs auf den Continenten die Folge sein
Indem die Korallenthiere das Salz aus dem Meere aus
scheiden bewirken sie Veränderungen des Meerwassers welche
unter dem Hinzutritt der von den Polen andringenden ver
süßten Wasser zu förmlichen Meeresströmungen sich ge
stalten Hierdurch aber entsteht ein stetiger Einfluß auf
Gehalt und Temperatur der Luftschichten weiche unsere
Planeten umgeben und eine Ausgleichung der Wärme und
Kälte zwischen den Polen und dem Aequator wird ermög
licht Sehr bedeutsam und für die weitgehendsten Beziehun
gen wichtig ist also die Stellung welche den winzigen Ko
rallenpolypen in der Natur angewiesen ist

Doch so interessant das Bild auch sein mag welches
uns die Betrachtung dieses Thierlebens entrollt und so
weit verbreitet auch die aus Korallenbildungen hergestell
ten Schmucksachen seit Jahrhunderten sind immer noch
giebt es Personen genug welche in gedankenloser Gleich
gültigkeit gegen die größten und schönsten Erscheinungen
des Naturlebens sich noch niemals Klarheit darüber ver
schafft haben woher denn eigentlich jene wunderbar zier
lichen Gegenstände stammen ob die feingegliederte schön
gesäibte Masse Stein oder Pflanzenbildung ist Davon
daß dieselbe durch das Wirken kleiner Meerpolypen erzeugt
wird haben die Wenigsten eine Ahnung Ja wir konn
ten uns sogar bei Gelegenheit einer Fischerei Ausstellung
davon überzeugen daß ein italienischer Korallenverkäufer
obgleich sein Vaterland der Hauptsitz der Korallenschmuck
Fabrikation ist und die Korallensischerei gerade am meisten
von Italienern betrieben wird nicht die geringste Vorstel
lung von der Existenz der in den Korallenstöcken lebenden
und diese bauenden Polypen hatte

Und nun zum Schluß noch einige Worte über Koral
lenhandel und Korallenfischerei

Beide bilden wie schon angedeutet einen Haupt Industrie
zweig Italiens Der eigentliche Hauptplatz der Korallen
fischerei ist das Mittelländische Meer an der tunesischen
und algerischen Küste ferner die Gegend zwischen den Io
nischen Inseln dann die Meerenge von Messina und auch
noch bestimmte Strecken an der albanesischen Küste Die
dabei benutzten Fahrzeuge sind mit eigenthümlichen Fang
Apparaten versehen Ein solcher der schon von Alters
her benutzt wird ist ein hölzernes im Mittelpunkte mit
einem Stück Eisen oder Stein beschwertes Kreuz von
meistens drei bis vier Fuß Durchmesser Dasselbe wird
unter beständigem Auf und Niederlegen langsam an der
Korallenbank entlang geführt Die dadurch abgerissenen
Korallenzinken fallen in das große starke Netz welches an
den Balkenenden befestigt unter diesem Gestelle hängt
Andere Fischer bedienen sich auch Wohl eines an einerlan
gen Stange befestigten eisernen Ringes an welchem gleich
falls ein Netz zum Auffangen der abgelösten Stücke an
gebracht ist

Von März bis Oktober wird der Fang betrieben wel
cher trotz bedeutender Konkurrenz für die Unternehmer sehr

lohnend ist Der Werth der gewonnenen Beute ist sehr
verschieden Die von Würmern angefressenen Zweige so
wie die von Schwämmen angesetzten kosten 5 20 Fres
wo rund 5 10 Fres sür ein Kilogramm guter Waare
bezahlt werden Besonders starke und rssaroth gesärbte
Stücke erzielen wohl einen Preis von 400 500 und mehr
Francs das Kilogramm

Wie die Korallenfischerei selbst hauptsächlich von Ita
lienern weniger von Spaniern und Franzosen betrieben
wird so sind auch vornehmlich italienische Werkstätten be
schäftigt aus dem gewonnenen Rohmaierial die schönsten
Schmucks ichen oft im edelsten Stil der Antike herzustellen
Indessen auch Paris und Marseille wissen auf diesem Ge
biete den italienischen Firmen in Neapel Livorno und
Genua bedeutende Konkurrenz zu machen Hauptort des
Korallenhandels ist Genua Mehrmals während des Auf
enthaltes in Pegli hat dort die Kronprinzessin des deut
schen Reiches mit ihren Töchtern die Villa Guitia ausge
sucht um aus den reichhaltigen Kollektionen ein r der ersten
Ksrallen Firmen Italiens sich manches Andenken an Ita
lien in die deutsche Heimath mitzunehmen

Entsprechend dem sehr verschiedenartigen Absatzgebiet sol
cher Firmen sind ihre Waaren theils solche welche dem
Geschmacke der Orientalen nnd Asiaten zusagen theils solche

welche die eivilisirte europäische Welt zu kaufen Pflegt Die
Absatzgebiete des Korallenhandels erstrecken sich bis an die
Ost und Westküste Afrikas nach Egypten Algier Ma
rokko ferner nach Japan China Indien Batavia zu den
Philippinen Inseln und den verschiedensten Gegenden Asiens

Weniger wird nach Australien geliefert mehr wieder nach
Centralamerika Westindien und Brasilien Dieses ganze
Geschäftsgebiet verlangt aber nur den Export von unge
faßten Korallen Artikeln Die nach jenen Ländern hin
versandten Korallen Schnüre zeigen an den einzelnen Glie
dern eine Perl oder Olivensormbearbeitung Der andere
Zweig des Korallenhandels beschäftigt sich mit den im
europäischen Binnenhandel gesuchten Artikeln also mit den
verschiedensten Arten von Korallen Bijouterien und von
in Gold gefaßtem Korallenschmuck

Eine so umfangreiche Industrie auf diesem Gebiete wäre
nicht möglich wenn eben nicht alle diejenigen Völker der
Erde welche die Korallen kennen lernten sie als Schmuck
aegenstand wegen ihrer zierlichen Bildung und schönen
Farben hochschätzten

Hoffen wir daß auch die deutsche Industrie welche kürz
lich gleichfalls angefangen hat sich der Korallen Bearbei
tung zuzuwenden hierin recht gediegene konkurrenzfähige
Leistungen aufweisen kann

Erinnerungen eines alten Junggesellen

Von M D V G
V

Meine Schwester Lise
Schluß

Du mußt nicht denken Hansei schluchzte sie beim
Abschied daß ich hinfahre um mit ihm Hochzeit zu
machen Ich hoffe Du kennst Deine Lise Niemand weiß
wie schwer es mir ist Aber ich muß sehen wie es mit
ihm steht und was wir von der alten Zeit noch retten
können Wenn er stark und gesund ist will ich kalt und
streng gegen ihn sein ob mir auch das Herz darüber
bricht Und ich will nicht eher seine Frau werden ehe
er sich durch Fleiß und Tüchtigkeit einen geachteten Platz
in der Welt errungen hat und mich holen kommt Denn
das wird er Hansei ich Hab s tief im Innersten Kommt
er aber nicht so ist es noch tausend Mal Zeit das ohne
ihn so öde Leben zu Ende zu leben

Er war nicht stark und gesund Er lag in hitzigem
Fieber in einem elenden Hotel garni am Arnouser Sie
pflegte ihn mit Aufbietung all ihrer Kräfte gesund und
brachte ihn nach Deutschland zurück Nicht in den alten
Heimathsort sondern in ein stilles kleines Gebirgsstädtchcn
wohin sie mit der Mutter übersiedelte

Laß mich nicht wieder von Dir Lise hatte der Ge
nesende gebeten nur bei Dir athme ich Du bist mein
reiner starker Halt im wilden Lebenssturm

Sobald er zu Kräften kam begann er zu malen Er
malte Lise als Elsässerin lebensgroß auf einem Felsstück
sitzend einen Kornblumenstrauß in der Hand mit den
treuen Augen den Beschauer voll anblickend

Bei dieser Arbeit entwickelte er eine fieberhafte Thätig
keit Tag und Nacht saß er an der Staffelei vergebens
mahnten Lise und die Mutter zur Ruhe

Du wirst sehen es wird etwas schrieb er mir
Es wurde mehr als wir alle geahnt der gesunde

lebenswarme Realismus des Bildes versetzte ihn mit einem
Schlage unter die geachtetsten Künstler seiner Zeit

Lise triumphirte Bin ich nicht entzückend Hansei in
der schwarzen Elsaßhaube Nur schöner viel schöner hat
mich mein Erzengel gemacht O ich wußte wohl was
in ihm steckt

Nichts war nun im Stande sie von der Heirath abzu
halten Wenn er nun aber weiter nichts malen kann
als Dich wagte ich einzuwenden Dann malt er eben
mich eutgegnete sie

So kam es er malte eben sie Er malte sie als
Schnitterin zwischen Garben und sich zu ihren Füßen
liegend er malte sie als tyroler Eitherschlägerin und als
norwegisches Bauernmädchen er malte sie auch als
griechische Tänzerin und als junge schüchterne Nymphe

Das letzte Bild machte ungeheures Aufsehen und wurde
für eine enorme Summe von der Nationalgalerie ange
kauft Ich kam eben von einer Reise zurück und sah es
zum ersten Mal auf der Ausstellung Einen so über
wältigenden Eindruck die vollendet schöne keusche Gestalt
auch auf mich machte im Grunde meines Herzens war
ich über diese öffentliche Schaustellung empört und hätte
denen die hinter mir flüsterten Die junge Frau des
Künstlers ein Messer in den Leib rennen mögen

Lise nahm die Vorwürfe die ich ihr machte mit ge
lassenem Lächeln hin O Hansei ich wußte nie welch
ein arger Pedant in Dir steckt Wozu ist die Schönheit
in der Welt wenn sie sich neidisch verkriechen soll Ist
es nicht Ziel und Zweck der Kunst sie zu enthüllen
Und ich ein Künstlerweib sollte mit meinen armen unvoll
kommenen Gliedern geizen wollen Es kann Dein Ernst
nicht sein Hansei

Sie stand auf einem so naiv idealistisch realistischen

Standpunkte daß ihr nicht beizukommen war sie war in
Wahrheit eine echte kleine Künstlerfrau

Später malte Gabriel alle die kleinen Gabriellos und
Gabriellas die wie die Pilze an warmen Regentagen
emporschössen

Jedes von ihnen trägt sein Stückchen Brot mit auf
die Welt lachte die unverbesserliche Lise denke nur
Hansei wir ersparen ja die Modelle

Sie hatte Recht jedes von den hübschen Dingern hatte
seinen Antheil an dem sich jährlich mehrenden Ruhme
ihres Vaters Meines Schwagers Geschick seine Familie
in immer neuen Gewandungen und Gruppirungen zu
immer neuen Kompositionen zu verwenden war wirklich
bewunderungswürdig

Der Haushalt wurde auf ziemlich großem Fuße geführt
ein richtiges Künstlerheim Lise war stets die reizendste
Hausfrau Sie hatte kein Talent zum Knickern wie sie
zu sagen pflegte statt dessen half sie mit verdienen Die
von ihr gemalten Teller und Krüge fanden reißenden Ab
satz ihr größter Erfolg war ein zierliches Frühstücksservice
mit höchst gelungenen kleinen Gruppen aus der Geschichte
des gestiefelten Katers bemalt das in den Besitz der kunst
liebenden Kronprinzessin gekommen ist

Noch heute wo eine unzählige Schaar braunäugiger
Kinder und Enkel sie umspielt hat sie weder den klaren
Glanz ihrer Augensterne noch ihre liebenswürdige Laune
verloren Fröhlich thront sie bei allen Familienfesten in
schwerem Seidenkleids an der Seite ihres noch immer
schönen noch immer heißgeliebten Gabriello den sie jetzt
wegen seines prächtigen imposant greisenhaften Aussehens
Tiziano nennt und ruft lustig mit ihrer hellen Stimme
in das geräuschvolle Getümmel Ruhig ihr Gören
Respekt vor dem Marquis und der Marquise von Carabas

VI
Die Nachbarstöchter

Ein Trilliren und Jubiliren ein Nest fröhlich zwitschern
der Vögel das sind die Nachbarstöchter Deutlich
sehe ich sie auf der Bank vor der Thüre sitzen in ihren
hellen in lustigen Regenbogenfarben schimmernden Kleidern

O Jugend Wo bist du geblieben selige Primanerzeit
Niemals habe ich gewußt welcher von ihnen ich den

Vorzug geben sollte der üppigen stolgen Emmy Milly
mit den aschblonden Locken der klugen braunäugigen
Wally Lilly dem neckischen Elfenkind oder dem über
müthigen Backfisch Mimi Sie waren sich so unähnlich
und doch so gleich in ihrer lächelnden Grazie ihrer naiven
Coquetterie

Ihre Eltern hatten einen kleinen Kaufladen mit Mate
rialwaaren und sonstigen nützlichen und angenehmen Dingen
und sie verkauften selbst die reizendsten kleinen Laden
dicner die man sich denken kann Wir Primaner kannten
an heißen Feriennachmittagen kein größeres Vergnügen
als in dem kühlen kleinen Laden zu sitzen und mit der
niedlichen Verkäuferin darin zu plaudern nicht ohne von
Zeit zu Zeit einen Blick durch das Glasfenster der nach
dem Wohnzimmer führenden Thüre zu werfen hinter
dessen weißen Gardinen all die hübschen Mädchenköpse
eifrig auf die Handarbeit gebeugt sich um die majestätische
Gestalt der Mutter schaarten wie drunten im Hofe die
Küchlein um ihre Henne Es war immer nur Eine im
Laden übergenug für unser stilles Städtchen Ganz regel
mäßig wechselten sie ab Jede hatte ihre besondere Manier
beim Verkaufe und ihre besonderen Kunden An Emmy s
Tagen drängte sich das Proletariat in den Laden Männer
in zerrissenen Röcken Frauen mit weinerlichen Stimmen
elternlose Kinder Schwache und Gebrechliche jeder Art
Sie war so leicht gerührt die gute Emmy großartig im
Fühlen und Denken Wie konnte das Geschäft darunter
leiden wenn einmal ein Viertelpfund Kaffee oder Zucker
etwas reichlicher ausfiel und wer konnte so verhärteten
Herzens sein einem alten Mütterchen seinen letzten Heller
abzunehmen Emmy s Sparpfennige gingen meist an ihren
Verkaufstagen drauf Unter Millys Regiment war der
Laden stets etwas leer da sie im Gerüche größter Ge
nauigkeit stand Bei Vally kauften die Bürgersleute gern
die auf gute Waare sür gutes Geld hielten Lilly aber
war der Liebling der Mägde und Kinder Sie machte
mit Jedem einen hübschen kleinen Scherz und war recht
freigebig in der Zugabe wohlriechender Stückchen Seife
und kleiner bunter Schieferstifte

Wer aber denken wollte daß das Geschäft unter dieser
verschiedenen Handlungsweise litt der irrte sich gewaltig
Es blühte und gedieh unter den flinken kleinen Händen
und was die Kaufleute des Städtchen dagegen sagen mochten

Geschäftsneid reiner Geschäftsneid
An einer von je fünf Wochen fielen für eine der fünf

Mädchen sämmtliche Verkaufstage aus sie hatte dann
ihre Wirthschaftswoche Auch in dieser zeigten sich die
Eigenthümlichkeiten der Schwestern Die geniale Emmy
hatte ein wahres System der Zeitersparniß ihre Woche
zeichnete sich durch die gewaltlhäigsten Eingriffe in die
Rauchkammer und durch wahre Monstresonntagsbraten
aus die dann tagtäglich in gewärmtem Zustande die
Familientafel zierten bis die gestrenge Mutter Einhalt
gebot Milly glänzte durch Sparsamkeit und brachte viel
Suppenfleisch auf den Tisch Vally gab gut und reichlich



mit wohlthuenden Abwechselungen die kleine Lilly hatte
eine ausgesprochene Vorliebe für alle Sorten Omelettes
Flammeris und Aufläufe der alte geduldige Vater
Müller schüttelte oft sein starkes Hinterhaupt und brummte
in seiner gutmüthigen Weise Gott sei Dank daß die
Marie herankommt da giebt es wenigstens etwas Gesalze
nes O ja der Backfisch liebte das Pikante die Herings
tonne im Laden wußte davon zu erzählen Es ist un
glaublich welch gesalzene gepfefferte gesäuerte Saucen sie
kompvnirte und wehe dem der unvorsichtig genug gewesen
war eine Einladung von ihr zu folch einem Meisterwerk
der Kochkunst anzunehmen Sie hatte eine ganz ent
zückend teuflische Art einem große Quantitäten dieses
Zunge zerfressenden Thränen in die Augen treibenden
Gemisches aufzunöthigen

Wenn sie vor einem saß mit dem koketten weißen Latz
schürzchen über der knappen noch nicht völlig entwickelten
Taille den herausfordernden Augen der kecken etwas
schiefen Nase und dem schmollenden kleinen Mäulchen
der ganze kleine brünette Schelm die lebendige Personi
fikation pikanter Neckerei und immer wieder versuchte den
mit Todesverachtung geleerten Teller von Neuem mit der
gewürzten Speise zu füllen konnte man froh sein wenn
die Mutter deren scharfe Augen beständig im Kreise herum
blitzten sich mit einem Machtwort hineinmischte

Sie war eine kluge Frau diefe Frau Müller und hübsch
nnd stattlich dabei wie es einer Mutter von so viel
hübschen Töchtern zukam Seitdem ich sie kannte erschien
mir die Vorstellung weiblichen Regimentes nicht mehr so
empörend wie ehedem Mit ihrer geraden Haltung ihrer
knappen bestimmten Ausdrucksweise ihren braunen Äugen
die so energisch unter den schlicht gescheitelten blonden
Haaren hervorsahen kam sie mir vor wie eine zweite
Maria Theresia Das HanS verdankte ihr seinen Wohl
stand und befand sich gut unter ihrem Kommando Sie
ist streng sagten die Leute aber sie sieht nach dem
Rechten Am strengsten war sie gegen sich selbst Ihr
ganzes Leben war nach der Uhr geregelt Seitdem die
Töchter erwachsen waren arbeitete sie nicht mehr selbst in
der Wirthschaft aber sie hatte ihr wachsames Auge über
allem und nichts konnte ihrer Aufsicht entschlüpfen War
sie mit der Jnspizirung des Haushaltes fertig so ordnete
sie die kaufmännischen Angelegenheiten Sie hatte das
Geschäft selbst eingerichtet und nicht die geringste schrift
liche Aufzeichnung hätte sie einem Andern überlassen
Stunden lang saß sie die große Brille auf der geraden
Nase über das Pult gebeugt und rechnete und schrieb
und jedesmal wenn sie sich erhob umspielte ein Lächeln
ihre energischen Lippen Ja das Geschäft blühte und
gedieh und was die Kaufleute sagen mochten Geschäfts
neid reiner Geschäftsneid

Nachmittags war sie am Fenster des kleinen Hinter
zimmers zu finden wo sie mit unglaublicher Geschicklich
keit und Schnelligkeit alle die reizenden bunten Nebensachen
zuschnitt in denen die hübschen Mädchen uns das Herz
schwer machten Es wurde gar kein Arg daraus gemacht
daß es Emmy s weißes Alpaccakleid war mit dem Milly
auf den vorjährigen Tanzvergnügungen in rosa so viel
Furore gemacht hatte und das in diesem Sommer eine
neue dunkelrothe Toilette für Mimi abgeben sollte Mein
Gott das Anilin war ja so billig man hatte es obenein
im Laden Und den kleinen Backfisch hätte man in dem
rothen Kleidchen geradezu auffressen mögen wie sich ein
junger baronistrender Oekonom der uns akademisch Ge
bildeten in der Gunst der Mädchen erhebliche Konkurrenz
machte mehr aufrichtig als taktvoll ausdrückte

Mochten die jungen Damen des Städtchens die jeden
Augenblick bereit waren über den Vorrang den wir den
Schwestern gaben vor Neid zu bersten noch so viel die
Naje rümpfen wir fanden eine solche Vererbung und Ver
werthung durchaus praktisch und knüpften den Schluß
hieran daß praktisch erzogene Mädchen tüchtige Haus
frauen abgäben die Meinung des männlichen Geschlechtes
aber und noch dazu des akademisch gebildeten Theiles des
selben ist stets in der Welt als die maßgebende anerkannt

Worten das wußte die kluge Frau Müller sehr wohl
Herr Müller war ein kleiner gebückter Mann mit rothem

Gesicht breitem Rücken und starkem Hinterkopf Er hatte
die nicht ganz unbedeutende mit dem Hause verbundene
Landwirthschaft untec sich doch munkelte man im Städtchen
es wäre nur eine Nominalherrschaft daß die Dienstboten
von der Frau gemiethet und entlassen wurden manchmal
aus Mangel an Respekt vor dem Herrn habe ich mit
eigenen Ohren gehört sonst aber kann ich bezeugen daß
Frau M aller alles that um ihren Eheherrn auf den ihm
gebührenden ersten Platz im Hause zu lanciren

Freilich beantwortete er ihr verbindliches Alter wie
machen wir es gewöhnlich mit einem brummenden Du
wirst es schon wissen Mutter Ich habe dies kindliche
Vertrauen in ihre höhere Einsicht das der Erfolg glän
zend rechtfertigte stets mehr rührend als lächerlich gefun
den und hielt ihn obgleich er ohne die Billigung feiner
Frau auch nicht die geringste Anordnung zu treffen ge
wagt hätte für einen tüchtigen Landwirth Sie war ihm
eben ein höheres Wesen eine Art delphischen Orakels
Vergnügt trottete er an schönen Sommernachmittagen mit
seinen knrzen dicken Beinchen die stattliche Figur im bun
ten Wiener Schwab die ihn um halbe Kopfeslänge über
ragte an feinem Arme auf das Feld hinaus

Im Hause fehlte es ihm übrigens auch nicht an Be
schäftigung Es war ein eigenes Verhältniß in dem er
zu seinen Töchtern stand War es seine lindliche Gut
herzigkeit oder die Anziehungskraft die er als einziges
männliches Glied der Familie so vielen Frauen gegenüber
ausübte kurz und gut Jede brauchte ihn Jede scherzte
mit ihm spielte mit ihm wie mit einer großen lebendigen
Puppe Einziges Papachen hilf mir das Klavier stim
men bat die musikalische Emmy Er konnte das C

nicht vom H unterscheiden aber er saß ruhig auf dem
kleinen Klaviersessel und nickte wichtig mit dem Kopfe

Es stimmt schon ich denke es stimmt
Papa hilf mir die Milch abrahmen wir müssen but

tern rief Milly im Keller und er ließ sich geduldig den
Milchlöffel in die breite Faust zwängen und schöpfte und
schöpfte Es ist ja so viel Papa lachte Milly Du
nimmst ja die Milch mit Wie siehst Du wieder aus
Papa chen schalt Vally in ihren süßesten Tönen Der
Kragen sitzt schief und der Schlips ist aufgeknotet Ge
horsam ließ er sich in den großen braunledernen Sor
genstuhl drücken und von den kleinen weichen Händen
zurechtzupsen und streicheln Papa chen wir müssen die
Blumen begießen lachte die lustige Lilly indem sie ihm
die Gießkanne reichte und er goß bis der Garten ein
Teich war Papa überhöre meine Vokabeln lies Mimi
hinter ihm her Habe es ja gestern gethan brummte
er O Papa bist Du nie zur Stunde gegangen Man
kriegt ja alle Tage neue auf ich singe Dir auch nachher
Dein Leiblied vor Du weißt ein Bischen Französisch

Ja ein Bischen Französisch war gar zu schön mit
leuchtenden Augen sah er der kleinen Wetterhexe nach

So lief der kleine Mann Tag aus Tag ein Trepp
auf Trepp ab ein lebendiges srjzetiiiim mobile und
wurde von uns nicht wenig ob dieser süßen Pflichten und
des noch füßeren Lohnes beneidet Dies Hätscheln und
Schmeicheln dies Küssen und Drücken Wenn der kleine
braune Teufel die Mimi sich vor unsrer Aller Augen
auf seinem Knie wiegte und die allerliebsten Füßchen zu
sammenschlug das Wasser lief einem im Munde zu
sammen Gute Kinder gute Kinder brummte er indem
er sich wie ein gestreichelter Kater in seiner Ofenecke zu
sammenzog

Sicherlich waren sie gute Kinder Nichts geschah ohne
Papas Rath ohne Papas Erlaubniß Kein Engagement
zum nächsten Tanzvergnügen wurde angenommen ohne
daß man erwiderte Es ist unbestimmt ob wir kommen
dürfen höchst unbestimmt Papa erlaubt s diesmal sicher
nicht Freilich wenn Sie ihn bitten wollten Ob
wir wollten Jedesmal machte er Ausflüchte die von
den Mädchen mit reizenden heimlichen Gesten zu unserer
Ermunterung und Anfeuerung begleitet wurden jedesmal
mußten wir ihm versprechen die Mädels mit dem vielen
Tanzen nicht so sehr zu quälen Sehen Sie die Emmy
hustet und die Milly ist blutarm Die Vally hat die
Bleichsucht und die Kleine wächst so stark die Lilly ist
so zart und zerbrechlich sehen Sie nur die kleinen Aerm
chen Man hat die paar Kinder nicht so mühsam für
junqe Springinsfeld aufgezogen

Traf man ihn aber einmal allein im Zimmer so um
die Frühstückzeit wo er gern einen Bittern nahm so sagte
er wohl vertraulich leise nachdem er einen scheuen Blick
umher geworfen hatte Ach Gott das ist solch ein Ge
habe Sie thun ja doch was sie wollen Sie haben
auch alle ihre christlichen Taufnamen auf a und e be
kommen aber das ist ihnen nicht mehr gut genug Piept
wie die Vögel herum und denkt das wäre vornehm Er
seufzte dann nahm noch einen Bittern und schüttelte den
Kopf Es ist eine neue Welt Aber sagen Sie nichts
es sind doch gute Kinder gute Kinder

Die christliche Tugend der Gastfreundschaft wurde im
Müller scheu Hause in liebenswürdigster Weise ausgeübt
Kein Gedanke an die großen geräuschvollen Feste die
Wochen lang vorher die Häuslichkeit ungemüthlich machen
und bei denen Gäste und Gastgeber sich wechselseitig lang
weilen Müllers halten nie Gesellschaft Wozu sollten
wir auch sagte Milly wir sind selbst so viele Aber
man konnte kommen wenn man wollte man störte nie
Stets fand man freundliche Gesichter einen leeren Stuhl
unter Umständen auch ein Gedeck an dem blendend sau
bern Eßtische Wenn Sie bleiben sagte Emmy in
ihrer kühlen Weise schneide ich eine Schinkenschnitte
mehr Wenn Sie bleiben flüsterte Milly thue ich
einen Teller Wasser in die Suppe Wenn Sie bleiben
flötete Lilly schlage ich ein Ei mehr zur Omelette
Wenn Sie bleiben neckte der Backfisch thue ich eine

Prise Pfeffer mehr in die Sauce
Diese köstlichen Sommerabende Wenn wir vor der

Thüre saßen oder auf dem Balkon im Garten in Mond
und Sternenschein unter dem Duft vou Linden Rosen
Lilim Wenn die Trivialsten unter uns verstummten und
ein Chor von Engelstimmen die herrliche Wcise über dem
stillen Gerten schwebte O Thäler weit o Höhen Ja
m chte die geschäftige Welt hiubrauseu ich ließ das grüne
Zelt die Flügel über mich schlagen und hörte und sah in
ym rc bon m nicht wie man unsere stillen reinen Freu

den l etci te O Jugend selige Primanerzeit
Nicht m der schön waren die gemeinsam verlebten

So iMgsue Mittage Am Morgen gingen die Mädchen
still und ar hinter Vater und Mutter Müller zur
Kir Hc Jede nir sich ein Gretchen das einen Faust
um seinen letzten Rest von Verstand hätte bringen können
Nach dem Essen machten die Alten ihr Schläfchen dann
setzten sie sich mit ihreu Sechsundsechzig Karten an das
Fenster der altmodisch meublirten guten Stube und es
mochte kommen was da wollte

Ich habe nicht einen Fersensonntag versäumt Freund
lich lachre der weißgedeckte Kaffeetifch mit den goldberän
deten alien Tassen lieblich mischte sich ein mit Cichorieu
versetzter Mokkavmt mit dem würzigen Gerüche frisch ge
backrnen Kuchens Man trank man plauderte während
die Alten am Fenster eifrig und geräuschlos ihre Karteu
blätter wandten und zuweilen ein halblautes Trumpf
oder ein triumphirendes Sechsundsechzig ertönen ließen

Man ging spazieren man spielte weisen und Pfänder
spiele Uiid wenn die gutherzige Emmy sich au s Clavier
setzte gnbs einen kleinen lustigen Tanz Selten kamen
andere Mädchen dazu Sie waren selbst so viele wie

Milly sagte und brauchten Niemand und dann der Neld
der Neid

Es wurde den Müller schen Mädchen nicht verziehen
daß niemals eine von ihnen bei irgend einem Tanze sitzen
blieb Eine besorgt immer den Tänzer für die Andere
eiferten die Damen des Städtchens Gewiß wir fanden
es reizend Man war so sicher wenn man sie zum Tanze
aufforderte nicht mit jenem unausstehlichen ungraziösen
Kopfnicken Danke ich bin schon versagt abgefertigt
zu werden Frenndlich bedauernd lächelten sie dem armen

zu spät Gekommenen zu O es thut mir so leid
Wollten Sie nicht statt dessen mit Vally es trifft sich
hübsch daß sie noch nicht versagt ist Liebe Vally Herr
So und So bittet um das Vergnügen mit Dir tanzen
zu dürfen Meist war es Vally mit der man das
Vergnügen hatte sie tanzte etwas schwer aber sie war
ein so braves Mädchen und gerade ihrem Tänzer lachten
die fünf lustigen Augenpaare aus allen Ecken des Saales
entgegen

Es war sehr hübsch mit anzusehen wie die hübschen
Schwestern einander liebten und unaufhörlich bewunderten

Haben Sie schon eine vollkommenere Figur gesehen als

die Emmys Und ihr Claoierspiel gefühlvoll nicht
wahr Und Vallys Augenaufschlag Giebt es in
der Welt kleinere Hände und Füße als Lillys Feenhaft
nicht wahr Finden Sie nicht daß Mimi mit jedem
Tage drolliger wird Sie ist solch ein Kind ihre Naivi
tät ist entzückend nicht wahr Mit Millys Locken aber
wurde eiu wahrer Cultus getrieben Unaufhörlich zupfte
rollte drehte man daran herum wichtige Debatten wur
den darüber angestellt ob sie sie mehr in die Stirn oder
in den Nacken fallend tragen sollte und die Frage ob
eine rothe oder Weiße Rose idealer in ihnen aussähe
ist meines Wissens nie endgiltig entschieden worden

So freundlich sie alle Fnnfe mit uns waren sie hatten
auch im Verkehr mit uns jede ihre besondere Art

Emmy behandelte uns etwas von oben herab und be
schäftigte uns gern mit kleinen Diensten aller Art Wir
schlugen ihre Notenblätter um schrieben ihre Noten halfen
ihr Würste aus der Rauchkummer holen und das Gemüse
ans dem Garten herbeischaffen Milly und Vally waren
mit uns wie junge wohlerzogene Damen jungen wohler
zogenen Herren gegenüber Milly weihte uns freundschaft
lichst in ihre kleinen Küchengeheimnisse und allerlei Stadt
klatscherei ein die ideale Vally las die Bücher die wir
ihr brachten und sprach gern über Schiller und Goethe
Mit den beiden Jüngsten stand man noch halb ans dem
Dufuß nannte sich beim Vornamen spielte mit ihnen
Kriegen und Verstecken im Garten und erlernte gemein
sam die Blumeusprache Manch farbenreicher Selam wurde
heimlich dem elterlichen Garten geraubt und unter Kichern
von ihnen in Empfang genommen nur das Bandgras
mit der ominösen Bedeutung Küsse mich wiesen sie
stets wiewohl unter Lachen und Erröthen mit beleidigten
Mienen ab Ich hätte mich damals gern mit einer von
ihnen verlobt wenn ich nnr gewußt hätte mit welcher

Nach meines Vaters Tode verließen wir das Städtchen
und ich sah sie niemals wieder Ich hörte aber sie hätten
sich alle erst in späteren Jahren verheirathet nnd meine
nicht zu irren wenn ich voraussetze daß es Andern nicht
leichter geworden ist eine Wahl unter ihnen zu treffen
als mir

Mannigfaltiges
Nebus

Nachbildung erboten

Quadrat Arithmogriph von Marie K ita n
1

9 2 10
11 8 3 4 8

6 7 8 4 12 10 13
6 10 14 10 5 15 6 6 10

123 4 56728676 7 9 7 7 5 10 14 7
1 13 10 2 15 4 12

8 16 8 14 7
10 6 7

7

Die Diagonalen ergeben ein Fest

Buchstabe
Russische Studt
Dichter
Stadt in c e Ailmirk
Slaöt in U omen
Stadt in Mnte i bcra
Flache Lecke Äun ches
Dichte
Theil eines Baumes
Buchstabe

Losungen aus Nr 20
1 Buchstabenversetzugsaufgabe 1 Patras 2 Abel

3 Sem 4 Sikok 5 Insel 6 Olm 7 Nelke 8 Sieg9 Zier 10 Ethel 11 Idol 2 Tafel Passionszeit
2 Logogriph Orpheus Morpheus 3 Silbenauf
gabe Gotbenburg Egge Netzhaut Eger Raoe Aachen
Löwen Fastnacht Elhsium Lena Dover Morpheus A ae
Reh Salami Colmar Halle Aevern Lukrativ Linse Gewehr
Reinette Arzenei Fehrbelliu Vermont Orleans Nevomuc
Mittwoch Orakel Lyra Thalvera Karlsruhe Esc idron

Generalfeldmarschall Graf Moltke Getrennt marschieren
vereint schlagen 4 Homonym Stand Stündchen

Korrespondenz

C Schröder, M Richter inL 2 4 richt M S M Müller Geschwister K,
A Ludwig 2 n 4 richtig C H Es muß El a statt Eibe nnd Linse
statt Luise heißen Carl Wiimsdorf 2 richtig B Schuize 4 richtig
Farn Krütgen 2 4 richtig 1 nicht ganz W Zschernitz, Gnstav Rackwiß
3 richtig

Verantwortlich i V Georg Saski Plötz sche Buchdruckerei R Nietschmann in Halle
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